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ANSCHLAGSÄULE

Notruf: Polizei 110, Feuer 112
Rettungsdienst: 112
Telefonseelsorge: 0800/1110111
Frauenhaus: 0961/3893170
Weißer Ring: 09602/9444707
Hospizdienst: 0961/3898740
Störung Gas: 0961/6713-777
BRK: Hauskrankenpflege/Behin-
dertenbetreuung: Telefon 0961/
3900228 oder 0171/3046051
Apotheken-Notdienst von 8 bis 8
Uhr des Folgetages:
Vitalis-Apotheke Weiden, Vohen-
straußer Str. 17, Telefon 0961/
4018062; Löwen-Apotheke Neu-
stadt/WN; Altstadt-Apo. Pressath
Ärztlicher Bereitschaftsdienst: Te-
lefon 116117.
Bereitschaftspraxis Weiden: Söll-
nerstraße 16: Montag, Dienstag,
Do.: 18 bis 21 Uhr;Mittwoch,Frei-
tag: 13 bis 21 Uhr; Samstag, Sonn-
tag, Feiertag: 8 bis 21 Uhr.

Stadt Weiden
Schätzlerbad. 9 bis 20 Uhr Becken
geöffnet, außer Wellenbecken
und Rutschen. Einlassende: 19.30
Uhr.
Keramik-Museum. 11 bis 17 Uhr.
Maria-Seltmann-Haus. 8.30 bis
17.30 Uhr.
Regionalbibliothek. 10 bis 18 Uhr.
Lesecafé der Regionalbibliothek. 10
bis 18 Uhr.
Thermenwelt. 10 bis 22 Uhr geöff-
net, Sauna 10 bis 21 Uhr.
Touristinfo im Alten Rathaus. 9 bis
13 Uhr und 14 bis 16 Uhr.
Café Grenzenlos. 10.30 bis 16.30
Uhr.

Landkreis Neustadt
Ozon-Hallenbad Moosbach. 15.30
bis 21 Uhr.
KZ-Gedenkstätte Flossenbürg. 9 bis
17 Uhr.

STADTTEILE

Neunkirchen
Katholische Pfarrgemeinde. Ka-
tholisches Pfarrbüro Neunkir-
chen heute geschlossen.

Rothenstadt
VfB. Donnerstag, 18 Uhr, Aus-
schusssitzung im Sportzentrum.
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DAS WETTER BEI UNS

Neue Kooperation: OTH-Studenten
üben an der Europaberufsschule
Wenn zwei Institutionen
stärker kooperieren wollen,
profitieren meistens beide
davon. Dies geschieht auch
bei einer Kooperationsver-
einbarung zwischen OTH und
Europaberufsschule.

Weiden/Amberg. (sbü) Seit vergan-
genem Jahr bietet die OTH Amberg-
Weiden als neuen Bachelor-Studi-
engang das Fach Ingenieurpädago-
gik an. Es verbindet die Ausbildun-
gen zum Ingenieur mit einer Quali-
fizierung in Berufspädagogik. Ab-
solventen können unter anderem
später als Berufsschullehrer oder im
Rahmen technikbezogener Aus-
und Weiterbildung arbeiten. Ein
Schulpraktikum ist Bestandteil die-
ses Studiengangs.
Um die organisatorischen Vo-

raussetzungen dafür zu schaffen,
aber auch um Berufsschülern auf
das Studium an der OTH aufmerk-
sam zu machen, wurde jetzt eine
Kooperationsvereinbarung zwi-
schen OTH Amberg-Weiden und der
Europaberufsschule Weiden abge-
schlossen. Sie trägt die Unterschrif-
ten von OTH Präsidentin Andrea
Klug und Oberstudiendirektor Josef
Weilhammer, dem Schulleiter der
Europaberufsschule.
„Wir werden beide von dieser Ko-

operation profitieren“, sagte Schul-
leiter Weilhammer nach dem Aus-
tausch der Dokumente und der
Schrifttafeln. Als Vertreter der Fa-
kultät Elektrotechnik hatte Michael
Abler, wissenschaftlicher Mitarbei-
ter dieses Hochschulbereichs, bei-
des überbracht. Vorgesehen ist, dass
unter anderem im Rahmen der
Praktika die Studenten nicht nur
über den Berufsschulunterricht in-
formiert werden, sondern sie üben
auch den eigenen Berufsschulun-
terricht.

In dem weiteren Teil der Koope-
rationsvereinbarung geht es darum,
Berufsschüler auf ein Studium an
der OTH aufmerksam zu machen.
Das schließt auch das Kennenler-
nen von Forschungseinrichtungen
oder moderner Technik an der OTH
mit ein. Schließlich verfügen auch
zahlreiche Berufsschüler, unter an-
deren die Absolventen von „Berufs-
schule Plus“ über eine Studienbe-
rechtigung oder könnten diese mit
Fortbildungsmaßnahmen erwer-
ben.
„Ich verspreche mir durch beide

Elemente der Kooperationsverein-
barung zukünftig auch den einen

oder anderen zusätzlichen Berufs-
schullehrer für die Europaberufs-
schule zu gewinnen“, stellt Weil-
hammer fest. Schließlich sei der Be-
darf an zusätzlichen Lehrern an sei-
ner Schule in den vergangenen Jah-
ren enorm angewachsen. Weilham-
mer und Abler sind sicher, dass als
Folge der Kooperationsvereinba-
rung sich auch gemeinsame Projek-
te von Berufsschülern und Studen-
ten der OTH entwickeln werden.
Dass die Vereinbarung nicht nur
auf dem Papier steht, zeigen die
ersten beiden Studierenden, die
erst kürzlich ein Praktikum an der
OTH begonnen haben.

Schulleiter Josef Weilhammer (rechts) zeigt die neue Kooperationstafel zusammen mit Michael Abler als Vertreter der Elek-
tronik-Fakultät der OTH Amberg-Weiden. Bild: Bühner

„Ich verspreche mir
durch beide Elemente
der Kooperations-
vereinbarung zukünftig
auch den einen oder
anderen zusätzlichen
Berufsschullehrer für
die Europaberufsschule
zu gewinnen.“

Berufsschulleiter Josef Weilhammer
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Porschefahrer überholt Zivilstreife rechts
75-jähriger Mann aus Landkreis Wunsiedel nimmt es mit Verkehrsregeln nicht so genau – Führerschein beschlagnahmt

Weiden. (wd) Am Freitagnachmittag
befanden sich zivile Beamte der
Verkehrspolizeiinspektion Weiden
auf Streifenfahrt. Das teilt nun die
Verkehrspolizeiinspektion Weiden
mit.
Die Beamten der Fahndungskon-

trollgruppe Verkehr waren mit ih-
rem Zivilfahrzeug auf der linken
Fahrspur unterwegs und überhol-
ten mehrere Lastwagen. Von hinten
näherte sich mit hoher Geschwin-
digkeit ein Porsche 911,welcher sehr
dicht auffuhr. Kennzeichen und

Scheinwerfer waren im Rückspiegel
nicht mehr zu erkennen. An der An-
schlussstelle Weiden-Nord – in dem
Bereich ist die zulässige Höchstge-
schwindigkeit auf 120 Kilometer
pro Stunde begrenzt – nutzte der
Porschefahrer eine Lücke zwischen
den auf der rechten Fahrspur in Ko-
lonne fahrenden Lkw und überhol-
te die Beamten rechts. Danach
wechselte er wieder auf die linke
Fahrspur, jedoch so knapp vor dem
Dienstfahrzeug, dass der Fahrer des
Dienstfahrzeugs sehr stark abbrem-

sen musste, um einen Unfall zu ver-
meiden.
Hierauf wurde der Porschefahrer

– ein 75-jähriger Mann aus dem
Landkreis Wunsiedel – an der An-
schlussstelle Weiden-West von den
Beamten von der Autobahn geleitet
und einer Kontrolle unterzogen.
Noch während der Kontrolle kam

ein weiterer Verkehrsteilnehmer
– der wohl mitbekommen hatte,
dass der Porschefahrer kontrolliert
wird – hinzu. Dieser gab an, dass er
von dem Porschefahrer schon wei-

ter nördlich – auf Höhe der An-
schlussstelle Windischeschenbach
– in gleicher Weise bedrängt, rechts
überholt und ausgebremst wurde.
Nach telefonischer Rücksprache
mit der Staatsanwaltschaft Weiden
wurde der Führerschein des Man-
nes noch vor Ort beschlagnahmt
und die Weiterfahrt untersagt. Den
Mann erwarten nun zwei Anzeigen
wegen Gefährdung des Straßenver-
kehrs. Neben einer Geldbuße kann
auch ein Fahrverbot verhängt wer-
den.

Endlich: Keine
neuen Coronafälle
Weiden. (wd) Nicht im Trend: Bun-
desweit steigt die Inzidenz leicht
an. Aber weder für die Stadt Weiden
noch für den Landkreis Neustadt/
WN meldet das Robert-Koch-Insti-
tut amMontag neue Coronafälle.
In Weiden liegt die 7-Tage-Inzi-

denz am Montag - bei insgesamt
drei aktuellen Fällen - bei 7,0. Ins-
gesamt haben sich seit Beginn der
Pandemie 2701 Menschen in Wei-
den mit dem Virus infiziert. Es ver-
starben 98 Bürger in Zusammen-
hang mit Covid-19.
Auch im Landkreis Neustadt

kommen amMontag keine Neuinfi-
zierten hinzu. Die 7-Tage-Inzidenz
beträgt 2,1 - bei 2 aktuellen Fällen
in den letzten sieben Tagen. 188
Landkreisbürger starben mit oder
am Corona-Virus.

Zwölfmal vorbestrafter Weidener
wegen Diebstahls erneut vor Gericht
40-Jähriger seit Kindheit schwer drogensüchtig – Vorwurf: Handy- und Fahrradklau
Weiden. (rns) Vor Richter Hubert
Windisch stand am Donnerstag ein
zwölfmal vorbestrafter Weidener.
Dem seit seiner Kindheit schwer
Drogensüchtigen warf Staatsan-
waltschafts-Gruppenleiter Dr. Mar-
co Heß zwei Diebstähle vor.
Vor eineinhalb Jahren hatte der

40-Jährige kurz nach Entlassung
aus seiner Haft einer Verkäuferin in
einem Sportgeschäft das Smartpho-
ne gestohlen. Wenige Tage später
hatte er in der Innenstadt am hell-
lichten Tag ein hochwertiges
„Ghost“-Fahrrad entwendet.
Letzteren Diebstahl gab der An-

geklagte unumwunden zu. Den

Handy-Klau stritt er vehement ab.
Ein Kollege der beklauten Frau
identifizierte den Mann jedoch ein-
wandfrei.
Deshalb beantragte Heß sechs

Monate, wobei er besonders die
zahlreichen Vorstrafen – quer
durch das Strafgesetzbuch – jedoch
hauptsächlich wegen Betäubungs-
mittelstraftaten – berücksichtigte.
Die Strafe könne unter der Auflage,
dass der Angeklagte seine begonne-
ne Therapie zu Ende führt, zur Be-
währung ausgesetzt werden, bean-
tragte der Anklagevertreter.
Rechtsanwalt Dr. Georg Karl (Re-

gensburg) sah die zweite Tat als

nicht erwiesen an, war aber ansons-
ten mit Heß’ Plädoyer einverstan-
den. Sein Mandant sei therapiewil-
lig. Dieser sehe ein, dass es so nicht
weitergehen könne.
Ein Therapeut der Einrichtung

im Bayerischen Wald hatte berich-
tet, dass der 40-Jährige gut mitar-
beite und Hoffnung bestehe, dass er
innerhalb von zwei Jahren in ein
normales Leben geführt werden
könne. Richter Windisch urteilte
entsprechend Heß’ Antrag. Der
Komplize des Angeklagten konnte
nicht mehr vernommen werden. Er
ist inzwischen an einer Überdosis
verstorben.
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